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ebenfalls ein Eigenthum der Portugiesen, haben ein äußerst
mildes und gesundes Clima, und liefern außer herrlichem Wern
die beßten Orangen und Limoniender Erde.

Die größte ist Tecceira mit der Hstdt. A agra, dem Sitz
des Gouverneurs und eines Bischofes. — San Miguel enthält
die Hstdt. Punta del Gada, und w a r in e Q u e l l e n, Pico einen
noch rauchenden V u l c a n , Fanal die einzige Stadt H o r t a.

* Oie andern 5 Inseln heißen Santa Maria, San Georg Gr st*
ciosa, Flores und Corvo.
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iv. Amerika.
(Charte Nro. 28, 29 u. 30.)

§. 1. Lage, Gestalt und Bestandtheile.
Amerika, erst am 12. Oktbr. 1492 von dem Genueser Colon

oder Columbus entdeckt, und daher noch oft die neue Welt
genannt, liegt auf der westlichen Halbkugel der Erde, und
hat nicht undeutlich die Gestalt zweier Dreiecke, deren Spi-
tzen nach Süden zu gewendet sind.

Das nördliche Dreieck heißt Nordamerika, das südliche
aber Südamerika. Oestlich zwischen beiden gewahrt man eine
ungeheure Menge Eilande, die den dritten Haupttheil von
Amerika bilden, und zusammen Weftindien heißen.

Wie ein Blick auf die Charte zeigt, dehnt sich Amerika weit
mehr von Süd gegen Norden, als von Oft gegen We¬
sten aus. Seine erste Ausdehnung reicht vom 56° südlicher
bis zum 80° nördlicher Breite, die andere vom 210° bis zum
360° östlicher Länge.

§.2. Grenzen.
Die Nordgrenzen sind noch nicht durchaus erforscht,

sind aber wahrscheinlich das Eismeer; im Osten scheidet der
atlantische O c e a n von Europa und Afrika ; im S ü d e n kommt
Amerika dem südlichen Eismeere sehr nahe; im Westen
breitet sich das große Weltmeer aus.

Von allen Erdtheilen kommt Amerika in seinem Nordwe¬
sten dem Festlande von Asien (Ostsi'birien) am nächsten; doch
deutet alles hier auf einen ehemaligen Zusammenhang bei¬
der Erdtheile hin.

§. 3. G r ö ß e. 3^

Man schätzt den Flächeninhalt Amerikas, mit Einschluß der Po¬
larländer und der Inseln, auf 749.000 d. n M. mit der schwachen B e-
völkerung von höchstens 30 bis 58 '/&amp;gt; Million en Menschen.

Die größte Ausdehnung des Festlandes von Süden ge-
genNorden soll über 2000 deutsche Meilen, die aber von Osten ge¬
gen Westen, im Norden 650, im Süden 670 Meilen betragen.

§.4. M c e r g e w ä s s e r.

Die Küsten von Amerika werden von drei Hauptmeeren
bespült; diese sind:


